
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Unternehmens 

DATENbeziehung 

 

§ 1 Geltung der AGB 

Unsere Angebote, Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich 

unter Einbeziehung dieser AGB. Unsere Mitarbeiter sind zu mündlichen 

Zusagen nicht berechtigt. Unsere AGB gelten auch für zukünftige 

Geschäftsbeziehungen. 

Abweichenden, entgegenstehenden oder ergänzenden AGB des Kunden 

wird hiermit widersprochen. Sie werden nicht Vertragsbestandteil, es sei 

denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

 

§ 2 Angebot oder Vertragsschluss 

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch 

hinsichtlich der Preisangaben. Änderungen im Zuge des technischen 

Fortschritts sowie Änderungen in Form, Farbe, Gewicht und/oder 

sonstigen Leistungsdaten bleiben im Rahmen des Zumutbaren 

vorbehalten. 

Mit dem Auftrag erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware 

erwerben zu wollen. Verträge bedürfen zur Rechtswirksamkeit der 

schriftlichen Bestätigung oder der Ausführung des Auftrags durch uns. 

Wird der Vertrag im elektronischen Geschäftsverkehr geschlossen, so 

findet § 312 e Abs. 1 S. 1 Nr. 1-3, S. 2 BGB nur dann Anwendung, wenn 

der Kunde als Verbraucher im Sinne von § 13 BGB handelt. In diesem 

Falle werden wir den Zugang des Auftrags unverzüglich bestätigen, den 

Vertragstext speichern und auf Verlangen dem Kunden nebst diesen AGB 

per E-Mail zusenden. Das Widerrufsrecht erlischt bei einer Dienstleistung 

jedoch dann, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf ausdrücklichen 

Wunsch des Verbrauchers vollständig erfüllt ist, bevor der Verbraucher 

sein Widerrufsrecht ausgeübt hat, bei Gewerbekunden besteht 

ausdrücklich kein Widerrufsrecht, sofern der Auftrag bereits in Ausführung 

ist. 

 

 

 

 

 



§ 3 Preise, Lieferzeiten, Zahlung 

Die von uns angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich Verpackungs- 

und Versandkosten. Der Versand erfolgt immer auf Risiko des 

Auftraggebers. 

Liefertermine sind nur gültig, wenn sie vom Auftragnehmer schriftlich 

bestätigt werden. Für Überschreitung der Lieferzeit ist der Auftragnehmer 

nicht verantwortlich, falls diese durch Umstände, die der Auftragnehmer 

nicht zu vertreten hat, verursacht wird (z.B.: verzögerte Zustellung durch 

die Post, UPS, TNT etc.). Soweit zwischen Vertragsschluss und 

Lieferdatum mehr als vier Monate liegen, gelten die zur Zeit der Lieferung 

gültigen Preise. Liefertermine und -fristen sind stets unverbindlich, 

Teillieferungen sind zulässig. 

Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von 10 Tagen 

den Kaufpreis zu bezahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in 

Zahlungsverzug. Für jede Mahnung können wir einen pauschalen 

Mahnkostenbetrag in Höhe von € 10,00 erheben. 

Bei Bereitstellung außergewöhnlich großer Materialmengen, Vorleistungen 

oder Offset- bzw. Digitaldruck Artikel kann hierfür Vorauszahlung oder 

Vorkasse verlangt werden. Bei neuen Verbindungen wird Vorauszahlung 

verlangt. Dem Auftraggeber steht wegen etwaiger eigener Ansprüche, 

gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, eine Zurückbehaltungs- oder 

Aufrechnungsfrist nicht zu. 

Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 

insbesondere bei Zahlungsverzug, vom Vertrag zurückzutreten und die 

Ware heraus zu verlangen. Bei Abonnementverträgen können wir die 

Lieferung von Aktualisierungen zurückhalten, solange der Kunde im 

Zahlungsverzug ist. Bei Zahlungsverzug ist jegliche Nutzung unserer 

Leistungen ausdrücklich untersagt dies gilt insbesondere für 

Gewerbetreibende. 

Bei Weigerung der Bezahlung/Vergütung auch in Teilen, setzen wir ein 

bewusstes Copyright, sowie einen Nutzungsverstoß voraus und werden 

insoweit sofort gerichtliche Schritte einleiten und Schadensersatz sowie 

Gewinnausfälle geltend machen. Zudem wird automatisch eine Mietgebühr 

und Nutzungsgebühr der Sache (Webseite) von 0.03% des offenen 

Rechnungsbetrages täglich fällig. Die Berechnung der Mietgebühr beginnt 

mit dem Tag der Onlinestellung. 

Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn seine 

Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder durch uns anerkannt 

wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn 

sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 



Gerät der Auftragnehmer mit seinen Leistungen in Verzug, so ist ihm 

zunächst eine angemessene Nachfrist zu gewähren. Nach fruchtlosem 

Ablauf der Nachfrist kann der Auftraggeber vom Vertrag zurücktreten. § 

361 BGB bleibt unberührt. Ersatz des Verzugsschadens kann nur bis zur 

Höhe des Auftrag Wertes (Eigenleistung ausschließlich Vorleistung und 

Material) verlangt werden. 

Ersatz entgangenen Gewinns kann er nicht verlangen. Verlangt der 

Auftraggeber nach der Auftragsbestätigung Änderungen des Auftrages, 

welche die Anfertigungsdauer beeinflussen, so beginnt eine neue Lieferzeit 

und zwar erst mit erneuter Druckfreigabe. 

Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des Auftragnehmers als auch in 

dem eines Zulieferers – insbesondere Streik, Aussperrung, Krieg, Aufruhr 

sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, befreien uns von der Einhaltung 

der vereinbarten Lieferzeiten und Preise. 

Bis zur Vollständigen Bezahlung bleiben alle Leistungen, Materialien und 

Gegenstände sowie Programmcodes unser Eigentum. 

 

§ 4 Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen 

Bestellt der Kunde als Verbraucher unter ausschließlicher Verwendung von 

Fernkommunikationsmitteln, so hat er das Recht, seine Vertragserklärung 

ohne Angabe von Gründen innerhalb von zwei Wochen schriftlich oder 

durch Rücksendung der Ware zu widerrufen.  

Die Frist beginnt mit Erhalt der Ware, zur Wahrung der Frist genügt die 

rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware. 

Das Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, sobald die Verpackung gelieferter 

Datenträger geöffnet oder entfernt wurde. 

Etwaige Kosten der Rücksendung bei Ausübung des Widerrufsrechtes trägt 

bei einem Bestellwert von bis zu € 40,00 der Kunde, es sei denn, die 

gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten Ware. 

 

§ 5 Gefahrenübergang 

Ist der Käufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit 

der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Ware an 

die zur Ausführung der Versendung bestimmten Person auf den Käufer 

über. Bei entsprechendem schriftlichen Auftrag des Käufers wird die Ware 

auf seine Rechnung versichert. 



Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und 

der zufälligen Verschlechterung der Ware auch beim Versendungskauf erst 

mit Übergabe der Ware über. 

Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme 

ist. 

 

 

§ 6 Mängelanzeige 

Unternehmer müssen uns Mängel innerhalb einer Frist von einer Woche ab 

Erhalt der Ware schriftlich anzeigen, unverzüglich hat die Mängelanzeige 

Telefonisch, per Fax oder via E-Mail zu erfolgen, andernfalls sind 

Gewährleistungsansprüche ausgeschlossen. Den Unternehmer trifft die 

volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen. Versteckte 

Mängel müssen uns unverzüglich nach Entdeckung mitgeteilt werden. 

Satzfehler werden kostenfrei berichtigt; dagegen werden von dem 

Lieferanten infolge Unleserlichkeit des Manuskriptes nicht verschuldete 

oder in Abweichung von der Druckvorlage erforderliche Abänderungen, 

insbesondere Besteller- und Autorenkorrekturen, nach der dafür 

aufgewendeten Arbeitszeit berechnet. Für die Rechtschreibung ist der 

„Duden“, letzte Ausgabe, maßgebend.  

 

Montagefehler die bei Aufträgen entstehen, bei denen die Anlieferung 

seitenglatter Filme vereinbart wurde, stehen außer Verantwortung des 

Auftragnehmers, wenn Korrekturabzüge nicht möglich sind, aus Gründen, 

die der Auftraggeber zu verantworten hat. 

Korrekturabzüge und Andrucke sind vom Auftraggeber auf Satz und 

sonstige Fehler zu prüfen und dem Lieferanten druckreif erklärt 

zurückzugeben. Der Lieferant haftet nicht für vom Auftraggeber 

übersehene Fehler. Fernmündlich aufgegebene Änderungen bedürfen der 

schriftlichen Bestätigung. Bei Änderung nach Druckgenehmigung gehen 

alle Spesen einschließlich der Kosten des Maschinenstillstandes zu Lasten 

des Auftraggebers. 

Farbverbindliche Vorlagen bedingen den Einsatz von Auflagenpapier und 

Auflagenmaschine. Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der 

gelieferten Ware sowie der zur Korrektur übersandten Vor- und 

Zwischenerzeugnisse in jedem Fall unverzüglich zu prüfen. Die Gefahr 

etwaiger Fehler geht mit der Druckreiferklärung auf den Auftraggeber 

über. 



Bei farbigen Reproduktionen gelten geringfügige Abweichungen zwischen 

Andrucken und dem Auflagendruck, sowie innerhalb des Auflagendrucks, 

als vereinbart bis zu einer Toleranz von ± 15% des Volltondichtewertes. 

Proofs, Wachsdrucke, Chromaline, farbige Laserdrucke und andere 

Simulationen des Druckbildes sind niemals farbverbindlich. Aufträge mit 

diesen Vorlagen werden nach betriebsüblichen Druckstandards bearbeitet. 

 

Vom Auftraggeber beschafftes Material, Filme und Daten sind dem 

Lieferanten frei Haus zu liefern. Der Eingang wird bestätigt ohne 

Übernahme der Gefahr für die Richtigkeit, der als geliefert bezeichneten 

Menge. Bei Zurverfügungstellung von Lithographien und Satzfilmen hat 

der Auftraggeber das korrekte Maß (beschnittenes Format + 3 mm 

Beschnitt an allen 4 Seiten) sowie die Densität (Dichte) der Filme zu 

prüfen. 

Die Farbdeckung in angelieferten Filmen darf im Zusammendruck max. 

280% nicht überschreiten. 

Überfüllung. Bei angelieferten Filmen überprüft der Auftraggeber die, an 

Papiersorte und Druckmotiv angepasste Überfüllung, vor Übergabe der 

Filme an die Druckerei. Durch fehlerhafte Filme verursachte 

Plattenfehlkopien, Maschinenstillstände sowie Kosten für evtl. 

Umkopierungen gehen zu Lasten des Auftraggebers. Auf ausdrücklichen 

Wunsch kann die Prüfung von uns übernommen werden. Der Zeitaufwand 

hierfür wird gesondert in Rechnung gestellt. 

Die Überprüfung angelieferter Daten auf Vollständigkeit oder anderer 

Fehler geschieht nur auf gesonderten Auftrag. 

Beanstandungen sind nur innerhalb einer Woche nach Empfang der Ware 

zulässig. Versteckte Mängel, die nach der unverzüglichen Untersuchung 

nicht zu finden sind, dürfen nur gegen den Auftragnehmer geltend 

gemacht werden, wenn die Mängelrüge innerhalb von 6 Monaten, 

nachdem die Ware das Lieferwerk verlassen hat, bei dem Auftragnehmer 

eintrifft. 

 

Bei berechtigten Beanstandungen ist der Auftragnehmer unter Ausschluss 

anderer Ansprüche zur Nachbesserung und/oder Ersatzlieferung 

verpflichtet, und zwar bis zur Höhe des Auftrag Wertes. Im Falle 

verzögerter, unterlassener oder misslungener Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung kann der Auftraggeber jedoch vom Vertrag zurücktreten. § 

361 BGB bleibt unberührt. Die Haftung für Mangelfolgeschäden wird 

ausgeschlossen. 

 



Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 15% der bestellten Auflage können 

nicht beanstandet werden. Berechnet wird die gelieferte Menge. 

 

Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach 

Feststellung eines Mangels an der Ware schriftlich darüber unterrichten. 

Maßgeblich für die Frist ist der Zugang der Anzeige bei uns. Unterlässt der 

Verbraucher diese Anzeige, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei 

Monate nach Feststellung des Mangels. Mangelhafte Liefergegenstände 

sind vom Kunden auf eigene Kosten an uns zu senden. Erfolgt die 

Mängelrüge zu Recht, erstatten wir dem Kunden die durch eine übliche 

Versendung entstehenden Kosten. 

 

§7 Verwahren, Versicherung 

Vorlagen, Rohstoffe, Druckträger und andere der Wiederverwendung 

dienende Gegenstände, sowie Halb- und Fertigerzeugnisse werden nur 

nach vorheriger Vereinbarung und gegen besondere Vergütung über den 

Auslieferungstermin hinaus verwahrt. 

Sollen die vorstehend bezeichneten Gegenstände versichert werden, so 

hat der Auftraggeber die Versicherung selbst zu besorgen. 

 

§ 8 Gewährleistung 

Wir weisen darauf hin, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich 

ist, Software so zu entwickeln, dass sie für alle Anwendungsbereiche 

fehlerfrei arbeitet. Wir leisten Gewähr, dass das Programm im Sinne der 

von uns herausgegebenen und zum Zeitpunkt der Auslieferung an den 

Käufer gültigen Programmbeschreibung brauchbar ist und die dort 

zugesicherten Eigenschaften aufweist. Eine unerhebliche Minderung der 

Brauchbarkeit bleibt außer Betracht. 

Ist der Kunde Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst 

Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

Ist der Käufer Verbraucher, so hat er die Wahl, ob die Nacherfüllung durch 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind berechtigt, die 

Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie mit 

unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist und die andere Art der 

Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. 

Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr, für Verbraucher 

2 Jahre nach Ablieferung der Ware. Erst bei fehlgeschlagener 

Nacherfüllung können sonstige Ansprüche geltend gemacht werden. 



Falls der Kunde verlangt, dass die Nachbesserung an einem von ihm 

bestimmten Ort vorgenommen werden soll, können wir diesem Verlangen 

entsprechen, wobei unter die Gewährleistung fallende Arbeiten nicht 

berechnet werden, während sonstige Aufwendungen vom Kunden zu 

ersetzen sind. 

 

§ 9 Eigentumsvorbehalt 

Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der 

Ware bis zur Erfüllung sämtlicher bestehender oder später entstehender 

Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der 

Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. 

Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln und uns einen 

Zugriff auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie etwaige 

Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. 

Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. 

Verlangen wir die Ware unter Berufung auf den Eigentumsvorbehalt 

heraus, erlischt das Recht des Kunden zur weiteren Nutzung der Software. 

Sämtliche vom Kunden angefertigten Programmkopien müssen in diesem 

Falle gelöscht werden. 

 

§ 10 Schutz- und Urheberrechte 

Die vom Auftragnehmer zur Herstellung des Vertragserzeugnisses 

eingesetzten Betriebsgegenstände, insbesondere Filme, Lithographien und 

Druckplatten bleiben, auch wenn sie gesondert berechnet werden, 

Eigentum des Auftragnehmers und werden nicht ausgeliefert. 

Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines 

Auftrages Rechte, insbesondere Urheberrechte Dritter, verletzt werden. 

Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer von allen Ansprüchen Dritter 

wegen einer solchen Rechtsverletzung freizustellen. 

Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines 

Auftrages Rechte, insbesondere Urheberrechte Dritter, verletzt werden. 

Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer von allen Ansprüchen Dritter 

wegen einer solchen Rechtsverletzung freizustellen 

 

§ 11 Internet/webbasierte Softwarelösungen 



Bei Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen werden 

Internetpräsentationen/webbasierte Softwarelösungen nach vorheriger 

Ankündigung aus dem Internet entfernt, wofür die Kosten für eine 

einmalige Einrichtung laut aktueller Preisliste zusätzlich erhoben werden. 

Für die Wiedereinstellung von Präsentationen/webbasierten 

Softwarelösungen im Internet nach vorheriger Entfernung wegen 

Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen werden die Kosten für eine 

einmalige Einrichtung laut aktueller Preisliste zusätzlich erhoben. 

Vom Vertragspartner gelieferte Texte und Bilder oder Inhalte sowie Links 

auf Seiten im Internet dürfen keine Warenzeichen-, Patent- oder andere 

Rechte Dritter verletzen. Für Schäden durch die gelieferten Daten haftet 

der Vertragspartner. 

Von der DATENbeziehung gelieferte Bilder, Grafiken, Texte sowie 

Programmierung und webbasierte Softwarelösungen sind urheberrechtlich 

geschützt und stehen dem Vertragspartner für die Vertragsdauer zur 

Verfügung. Eine weitergehende Nutzung, Vervielfältigung oder 

Veränderung ist nur mit schriftlicher Genehmigung durch die 

DATENbeziehung gestattet. 

Von der DATENbeziehung erstellte Seiten/webbasierte Softwarelösungen 

sind urheberrechtlich geschützt und werden als solche gekennzeichnet. 

Für jede Präsentation im Internet, sowie für die Verweise die per Link 

verknüpft sind, werden Namen und Anschrift, bei Personenvereinigungen 

und Gruppen auch Namen und Anschrift des Vertretungsberechtigten 

angegeben. 

Die Inhalte der Präsentationen müssen der Wahrheit entsprechen. Die 

DATENbeziehung übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für die 

tatsächliche Qualifikation eines Vertragspartners. 

Die DATENbeziehung übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für 

die von einem Vertragspartner gegenüber einem Dritten zu erbringenden 

Verpflichtungen aus Angeboten und Verträgen, die durch 

Kontaktaufnahme über die Präsentation im Internet entstanden sind. 

Die DATENbeziehung übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für 

Forderungen von Dritten gegenüber einem Vertragspartner aus Angeboten 

und Verträgen, die durch Kontaktaufnahme über die Präsentation im 

Internet entstanden sind. 

Die Internetpräsenz oder Inhalte auf Seiten im Internet, die per Link 

verknüpft sind, dürfen nicht zur Speicherung oder Verbreitung von 

Glücksspielen, obszönen, pornographischen, bedrohlichen oder 

verleumderischen Materials verwendet werden. Ein Verstoß führt zur 

sofortigen Kündigung des Vertragsverhältnisses aus wichtigem Grund 



ohne Kostenerstattung, sofern der Vertragspartner den Verstoß selbst zu 

vertreten hat. 

Aktualisierungen, Änderungen, Anpassungen und Überarbeitungen werden 

durch die DATENbeziehung schnellstmöglich umgesetzt. Für Termine von 

besonderer Wichtigkeit können Fristen vereinbart werden. 

 

 

§ 12 Datenschutz 

Wir versichern, bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von 

personenbezogenen Daten des Kunden die Bestimmungen des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie andere einschlägige 

Rechtsvorschriften zu beachten. 

Wir erheben, verarbeiten und nutzen personenbezogene Daten nur, soweit 

dies für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder Änderung des 

Vertragsverhältnisses und zur Beratung des Kunden, Werbung und Markt- 

und Meinungsforschung für unsere Zwecke erforderlich ist und kein Grund 

zu der Annahme besteht, dass der Kunde ein schutzwürdiges Interesse an 

dem Ausschluss der Nutzung hat. 

Der Kunde ist berechtigt, einer Nutzung seiner Daten für Zwecke der 

Werbung oder der Markt- und Meinungsforschung durch uns zu 

widersprechen. 

 

 

§ 13 Schlussbestimmungen 

Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz. Ist der Kunde Kaufmann, juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen, ist Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus 

diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Wir sind in diesem Fall berechtigt, 

unsere Ansprüche bei den Gerichten des allgemeinen Gerichtsstandes des 

Kunden geltend zu machen. 

Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss der Bestimmungen des UN-Kaufrechts. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam 

oder anfechtbar sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller 

sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. Anstelle 

einer unwirksamen Bestimmung gilt eine wirksame Bestimmung als 

vereinbart, die dem Vertragszweck am Nächsten kommt. Dies gilt 

entsprechend für ergänzungsbedürftige Lücken. 



§ 14 Haftung 

Wir haften unbeschränkt nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit unserer 

gesetzlichen Vertreter und leitenden Angestellten. Für das Verschulden 

sonstiger Erfüllungsgehilfen sowie für jede Form der Unmöglichkeit haften 

wir maximal in Höhe des dreifachen Kaufpreises. 

Für leichte Fahrlässigkeit haften wir - maximal auf die Höhe des 

dreifachen Kaufpreises beschränkt - nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, 

deren Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer 

Bedeutung ist. 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Datenständen wird keine 

Gewähr übernommen. Sofern im Einzelfall durch ausdrückliche schriftliche 

Vereinbarung dennoch eine Gewähr übernommen wird, bezieht sich diese 

nur auf die Richtigkeit des Datenstandes zum Zeitpunkt der Lieferung. 

Bei Nichtbefolgung unserer Benutzungsanleitung bzw. bei Veränderungen 

unserer Produkte abweichend der Originalspezifikationen entfällt jede 

Gewährleistung. 

Ohne unsere schriftliche Zustimmung sind Ansprüche, die sich gegen uns 

richten, nicht abtretbar und können nur vom Kunden geltend gemacht 

werden. 

 

 

Stand 01/2018 


